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SBirffd)aft Tiergarten, ßurid>

Sa ici) bei ber jüngftcu, nur ber Sßreffe

referbiertett Söeftdjtigung beê 3ürdjer Tier»

gartettö alê Vertreter bes vJicbclfpaltcrs

ßfirengaft mar, fann idj nidjt umhin bar=

über ju krtdjtcrftattcrn.
Sa über ben licrparf biefer Anlage fdjon

früher im 9cebclfpaltcr gefdjrieben roorben

mar, fann id) mid) tjier auf bie böttig neu

unb originell eingerichtete Söirtfdjaft be»

fdjrânïen; eine (Siuriri)tung, ju ber fämtlidj«
Staaten Ccttropaê uub Umgebung beigeftem

ert baben.

9Jicin greunb! Su toiKft in bie £iergar=

tenmirtfdjaft, um biet) ju ftärfeu. SSor bem

Eingang ift eine ©arierofk, an ber Samen
unb Herren ibre ©ürtel abjugebcu haben;

benn hinter ber Türe boden bic Korribor»

Slffen, ein ©efdjenï SßolenS. Tiefe Slffen

baben ben lädjcrlirijcn SSBatjn, bafj man ihrer

SBirtfdjaft ben Äorribor fterjlen molle, bar

um burcblaufcn fie fämtlid)e Sßaffanten nadj

ebeniucïïen Tragriemen. Trsittft bu bann in
bie toeitläufige ©artcntoirtfdjaft ein, fo fudjft
bu umfonft nach Stütjlen, man fibt bier auf

Sljeflaub^omtics, ein ©efdjenï $rfanbs.
Unb nun reiteft bu burd) ein toatjreë 2Jîâr=

djenïanb Pou tierjüdjtcrifcljen SBunbern. Eê

gelüftet bid) juerft natürlid) nad) einem pu
fanten §orê»b'oeubreê. Siebe mein greunb,
ïjier in bent grofjcu SBaffcrbccfen toiegt fid)
ein $iabi<n>2ßal, ein ©efdjenl Sibfanbs;
balte tt)m bein 23rot I)in, unb er fprifet bir
aus feinem ïcafenlodj eine portion feiuften
AiaoiarS barauf. ?lusgcjeid)nct, maë! Siefer
i'oget ba, ber auf ben îifdjen fjerumtoat»
fdjelt? Saë ift bas ©efdjenï Scutfdjfanbë:
bie StuIIen=Ente. Streicljfe fic, uub ftatt
eines Eies legt fic bir ein belegtes 33rötd)en.

©etoifj mein greunb, alle beine ©elüfte fol*
ïen befriebtgt merben: bier toaê bu fudjft,
baë Sarbinen=£}elariunt, tunïe bein ©rot
hinein, unb eine gräteulofe Sarbinc
fdjjtoimmt bir hinauf; ein ©efdjenï Sfcortoe*

genê. Stein mein gieeunb, bieë ift nidjt bas

Sunge beë Aiabiar Salë; bas ift ein Ibom
fifd), bon Portugal gefetjenft. SBenn bn fcjier

biefe ©Iode ertönen läffeft, bann gibt er

portioueumeife £r)on in Del bon fid). 3?on

biefem Tier ba, baë bon einem gitronen*
bannt fjeruntertjängt, barfft bu bir ruhig
ein baar «Scheiben abfehueiben, eë ift bte

SafomftsSdfcjlcmge, italiens ©efdjenï, bor»
berc Hälfte Sdjfange, hintere Salami.

4kr
hunn
ausgezeidinc
10Stumpenfi:12o

Da zieh ich den Kino vor, da ist Handlung
und Musike dabei.

Surft!? Stud) bafür ift geforgt. §icr bas

ËI)ambagner4îrofobif!, ein ©efdjenï fêtant'
reiebö. Siebe bon Stbrüftung, uub cö meint

in Strömen EI)ampagner=Ah-ofobifsträncu.
"ôier tommt bas Aiuäfcbi'ot^fcvb, ©cfjltoe»

beus ©abe; tätfdjlc es, uub unter feinem

toaflen§en Sdjtoeif foltern bie aHerßebften

Ainäfebrotfeinineüfjcn berbor. Qä, Butter ift
gut baju. Jpter naht bte SSutterfuI), ein ©e^

fdjénï SäncntarfS. 9îein, fie bat feine §ör*
ner; es ift eine abgerüftete ßut); bafür ift

it)r 33audj ein offenes gafj mit tourner fri*
fdjer, Icid)t gefafjucr Butter. Dl) nein; 2u
tauen bat nidjtê gefdjenït; nämlid) toeil bie

Sdjtoeij Sitatten ben Stnfprud) auf Selb»

SBilna ftreitig madje, tote ÎLVlbcntaraë be=

fjauptet (WOL DE MA RAS-t a nöb

tnntm bebo. Sic 3kb.) Sicfcê SievV Sas

ift ber gtoetfcfjgeler, raein greunb, $ugo=

flaioieus ©efdjenï, eine Aireujung; halb

Sötoe, halb STOattlaff. 2tuë feineu ©efafc
fdbjtoielen toactjfen Torrpflaunten. äßte fie

gebörrt merben"? Sief)ft bu nidjt, bafj er bolf

SBanjen ift? ©ë finb «ßercol ^anjett, 9ht»

mânieuë ©efdjenï, fie finb- fcfbftentjüublidj,
unb bann merben bie Pflaumen gebörrt.

fetter Stier bort, um ben fidj bic Siinbcr

brängen? E§ ift ber SBeinbeeremSttcr, eine

Wabe Spaniens, an feinen .'paaren toadjfen

fortmäljreub Weinbeeren. Sief) fo, id) oer-

ftebe mein greunb, bu miflft nun jur ricb>

ttgen i'caljljeit übergeben, 3Ü§ erften ©aug
empfefjfe idj goreUen. Siel) bier in biefem

£eidj ben goivIlcuWxii, Belgiens Wabe.

Sßrof. SBoronoff bat ifjm bie Äieimbrüfcn
bon goi'cltcit eingepflanjt, unb nun iuur ei

auf Seben unb Job gorellen taidjen. Einen
Leiter? braucht es nidjt. Sa ïorttmi juft
eine Seiler Aîrabbe, ü'ftblaitbs ©efdjeiiï, in
bev Sßlatte trjret Sdjole ntagft bu beine go=

rellen berfbetfeit. gifcljbefted? braudjt es

audj nidjt, benn fiel), ba naht fdjon ein

Tranchier Vumincr, bas ©efdjenï Settlanbs.

(Sr mirb bir beine gordien gerlegen unb ju=
gfetri) ju 3Kunb führen, .^euev? Ser fo fte

djercb auf beine Sßlatre ficht? ©ê ift Sllbfl

uiens ©efdjenï, ber xTlibcnborf. Qfn feinen

2ïugeri;l)ôl)ïen toadjfen Clibcn, bie er mie
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Wirtschaft Tiergarten, Zürich

Da ich bci dcr jüngsten, nur der Presse

reservierten Besichtigung des Zürcher
Tiergartens als Bertreter des Nebelspalters

Ehrengast war, kann ich nicht umhin
darüber zu berichterstatteru.

Da über den Tierpark dieser Anlage schvn

srüher im Nebelspalter geschrieben worden

war, kann ich mich hier ans die völlig neu

uud originell eingerichtete Wirtschaft
beschränken; eine Einrichtung, zu der sämtliche

Staate» Eurvpas uud Umgebung beigesteuert

haben.

Mein Frcund! Du willst iu die

Tiergartenwirtschaft, um dich zu stärken, Bor dem

Eingang ist eine Garderobe, an der Tamen
und Herren ihre Gürtel abzugeben habe»;

denn hinter der Türe hocken die Korridor
Affen, ein Geschenk Polens. Tiese Affen
haben den lächerlichen Wahn, daß man ihrer
Wirtschaft den Kvrridvr stehlen tvolle, dar

um durchlaufen sie sämtliche Passanten nach

eventuellen Tragriemen. Trittst du danu iu
die weitläufige ^iartcuwirtschaft ein, so suchst

du umsonst nach Stühlen, man sitzt hier anf

Shetland-Ponnies, ein Geschenk Irlands.
Und nun reitest du durch ein wahres
Märchenland von tierzüchterischen Wundern. Es

gelüstet dich zuerst natürlich nach einem
pikanten Hors-d'veuvres. Siehe mein Freund,
hier in dem großen Wasserbecken wiegt sich

ein Kaviar-Wal, ein Geschenk Livlands;
halte ihm dcin Brot hin, und er spritzt dir
aus seinem Nasenloch eine Portion feinsten
Kaviars darauf. Ausgezeichnet, was! Tiefer
Bogel da, der auf den Tischen herumwatschelt?

Das ist das Geschenk Deutschlands:
die Stullen-Ente. Streichle sie, uud statt
eines Eies legt sie dir ein belegtes Brötchen.
Gewiß mein Freund, alle deine Gelüste sollen

befriedigt werden: hier was dn suchst,

das Sardinen-Oelarium, tunke dein Brot
hinein, und eine grätenlose Sardine
schwimmt dir Humus? ein Geschenk Norwegens.

Nein mein Freund, dies ist nicht das

Juuge des Kaviar Wals; das ist ein Thonfisch,

von Portugal geschenkt. Wenn dn hier
diese Glocke ertönen lässest, dann gibt er

Portionenweise Thon in Tel vvn sich. Bon
diesem Ticr da, das vvu einem Zitronenbaum

herunterhängt, darfst dn dir ruhig
eiu Paar Scheiben abschneiden, eS ist die

Salami-Schlange, Italiens Geschenk, vvr-
dere Hälfte Schlange, Hintere Salami.

Da 2Íà ià àen Kino vor, àa isì I-IanàlunA
unà IVlusikìe àaoei.

Durst!? Auch dafür ist gesorgt. Hicr das

Champagner-Krokodil!, ein Geschenk Frankreichs.

Rede von Abrüstung, uud es weint
in Strömen Champagner-Krokodilstränen.
Hier kommt das Knäkebrot Pferd, Schwedens

Gabe; tätschle cs, und unter seineni

wallenden Schweif kollern die allerliebsten
>inäkebrotsemmelchen hervvr. Ja, Butter ist

gut dazu. Hier naht dic Bntterknh, ein Ge

schenk TänemarkS. Nein, sie hat keine Hörner;

es ist eine abgerüstete ,^nh; dafür ist

ihr Bauch ein offenes Faß mit immer
frischer, lcicht gesalzuer Butter. Th nein;
Litauen hat nichts geschenkt; nämlich weil die

Schweiz Litanen den Anspruch auf Seld-
Wilna streitig mache, ivie Woldemaras

behauptet (>V0l. vli iVi^. k/X8-t a nöd

tumm devo. Dic Red.) Dieses Tier? Das
ist der Zwctschgeler, mciu Freuud,
Jugoslawiens Geschenk, eine Kreuzung; halb

Löwe, halb Maulaff. Aus seineu Gesäß-

schwieten wachsen Törrpslaumen. Wie sie

gedörrt werden? Siehst du uicht, daß cr voll

Wanzen ist? Es siud Petrol Wanzen,
Rumäniens Geschenk, sie sind selbstentzündlich,

und dann werden die Pflaumen gedörrt.

Jener Stier dort, um den sich die Kinder

drängen? Es ist der Weinbeeren-Stier, eine

Gabe Spaniens, an seinen Haaren wachsen

fortwährend Weinbeeren. Ach so, ich

verstehe mein Frennd, du willst nnn zur
richtigen Mahlzeit übergehen. Als ersten Gang

empfehle ich Forellen. Sich hier in diesem

üeich den Forellen-Hai, Belgiens Gabe.

Prof, Woronoff hat ihm die Keimdrüsen

von Forellen eingepflanzt, uud uun muß ei

<nif ^eben nnd Tod Forellen laichen. Einen
Keller? braucht es nicht. Ta kommt just

eine Teller Krabbe, Esthlands Geschenk, in
der Platte ihrer Schale magst dn deine

Forellen verspeisen, Fischbesteck? braucht es

auch nicht, denn sieh, da naht schon ein

Tranchier Hummer, das Geschenk Lettlands.

Er wird dir deine Forellen zerlegen uud
zugleich zu Mnnd führen. Jener? Ter so ste

chend ans deine Platte sieht? Es ist Alba
niens Geschenk, der Tlivenbock. ^n seinen

Augenhöhlen wachsen Oliven, die er wie
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